
66 ERNST ScHÖNHALS : Die Grenze zwischen kalkhaltigem usw. 

Steinbach-Rabertshausen in statkem Maße auf die plötzl iche Mächtig: 
keitsabnahme des Lösses zurückzuführen ist. 

Die Kalkgrenze bildet gleichzeitig eine Boden lypengrcnze. Südwestlich 
von ihr sind verschieden stark degradierte Schwärzerden und braune 
Waldböden ( Znstandssluf.en 2 und 3), nordöstlich podsolierle braune Wald
böden, gleiarlige und geringwertigere Böden auf tertiären Ges teinen und 
allitischen Verwitterungsdecken verbreitet. Die Lößbörlen wer<lcn <lorl 
meistens den Zustandsstufen 4 und 5 zugewiesen . 
Die folgende Aufstellung zeigt Vorkommen und Erhal lung des kalkhaltigen 
Lösses im westlichen Oberhessen bei verschiedenen Niederschlagshölwn : 

� � � � � � � �m 
�------+--------+--�----�----�--1--------+-------� 
a) Meist in einer Tiefe von 

1-1,5 m 
b) Bei Abtragung auch an·  

der Oberfläche 
c) Unter Basaltsc]J.utt 

a) Nur bei grö
ßerer Mäch
tigkeit im 
Untergrund 

b) Bei stärleerer 
Abtragung 
auch an der 
Oberfläche 

c) Unter Basalt
schutt 

Nur unter basaltischen Gehänge
bildungen, sonst entkalkt und pod
soliert 
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Neue Bohrungen auf Steinkohle bei Doberlug, Nieder-Lausitz 
Von EmnrND PicARo, Berlin 

(Mit 2 Abbildungen) 

In der Erforschung des tieferen Untergrundes des südlichen Teiles 
der Mark B:r:and�nburg durch staatliche Ti�fbohrungen können wir jetzt  
auf drei Etappen zurückblicken. D ie ältesten Versuche der Erschließung 
fester Gebirgsschich ten hat der O berberghaup tmann Knur. voN Nmo.\ in 
der zweiten Hälfte des vorigen .Jahrhunderts. angeregt. Die Ergehnisse 
der Tiefbohrungen bedeutelen einen großen Fortschritt in der Kennt n i s  
des tieferen Untergrundes i m  norddeutschen Fl achlam�e.  Die Bohnmgen 
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wurden eingestellt, weil man das eigentlich gesteekle ZieL in der Gegend 
von Doberlug N.-L. -Sleinkohlen zu erschlicHen, n ich t erreicht halte. In 
Wirklichkeil halle man die Steinkohlenformation in der Tiefbohrung 
westlich von Doberlug erreicht, aber das geologische Alter der d_urch
hohrten Schichten nicht erkannt 

In der zweiten Etappe ist auf Veranlassung der Geologischen La ndes
anstall in der Gegend von Doberlug die S teinkohlenformation in Ii Tief
bohrungen in den Jahren Hl27-HI31 aufgeschlossen wor�len ; zwei weitere 
Bohrungen ergaben im Liegenden des Tertiärs l\Ii l lelkamhrium, das hP-· 
reils aus verschiedenen der erstgenannten Bohrungen im Liegenden d<!s 
Karbons bekannt war, bezw. Algonkium. Obwohl grol�es fnteressc auch 
von privater Seite für das entdeckte produktive Karbon herrschte, wnrfle  
die weitere Aufschließung eingestellt. 

· 
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Die drille Epoche hat im .Jahre 1938 hegonn�n ; sie ist durch den 
Krieg unterbrochen worden. Von 1938 bis Ende 1939 sind die beiden -
Tiefbohrungen Doberlug IX u. X im Rahmen des Vier,iahresplans auf 
Veranlassung des Präsidenten des Reichsamtes für Bodenforschung, Herrn 
Staatssekretär KEPPLEn, und des Vizepräsidenlcn, Herrn Dr. B ROCK\.llfP, 

gestoßen und voni Verfasser un tersucht worden. Auf Grund der 1927 
bis 1931 gewonnenen Ergehnisse war zu erwarten, daß in der östlichen 
Fortsetzung der bekannten Karbonmulde mächtigere Karbonschichten - im 
Hangenden der bekannten Schichtenfolge und noch . mehr Flöze aufge
schlossen würden. Wenn diese Hoffnungen durch die beiden Tiefboh
rungen auch nicht -erfüll t  worden sind� so liegen doch wertvolle wissen
scha-ftliche Ergebnisse· vor, und es haben sich neue Richtl inien _ ergeben, 
produktives Karbon zu erschließen. 

· 

Es · folgen nun die Schichtenfolgen det: Tiefbohrungen Doberl ng IX 
u. X, �lercn Lage nus der. beigefügten Skizze ersichtlich ist (Ahh. 1 ) . 
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S c h i c h t e n - V e r z e i c h n i s d e r B o h r u n g D o b e r I u g I X. 

Höhe über NN. : rd. 101,0 m .  
Bearbeiter : BERG, GoTH.\N und PICARD. 

Tiefe 
in m bis Cre.ologische Bezeichnung 

34,5 Sand und kiesiger Sand 

Formation 

Diluvium 
Miozän 

Bemerkungen 

161,0 Sand, Feinsand u. Ton 
191 ,2 Sandschiefer u. Schiefert-on, dunkelgrau Unter-Karbon 200, Kernbohr. 
191,2 -- 193,5 Stigmaria ficoides, Stigmarien-Schie�e:r 
208,4 Schieferton, etwas Sandschiefer, z. T. Stig-

maricn-Schi.efcr, Harnischflächcn, klüftig 

221,8 

222,8 
226,1 

227,9 
231,0 

231,9 
232,0 
234,7 
23G,1 
237,8 

238,8 

240,8 
241,8 

242,S 

243,3 

244,3 
245,0 

246,0 

251,2 

254,8 

201,3-205,3 Lepi,dodendron acuminatum, Häcksel 
kohliger Schiefer und S ligmalien-&hiefer. mit 
Wurzelböden durehsetzt 
211-214 Lepidodendron sp. 
217-219 Cardiopteridium sp. 
219-221,8 Asterocalamites, Cardiopteridium sp. 
K o n g l o m e r a t  
SandsChiefer u. Tonschie�er 
222,8-223,8 Cardiopteridium sp. , Stigmarien 
225,1-226,1 Stigmaria sp .. 
Schiefe.rton, ·e1was Grauwacke 
feinsandig·c Grauwacke, unr�elmäß�g von 
Graphit dur�hsetzt, ·etwas Schieferton 
Schieferlon , Cardiopteridittm sp. 
K o n g l o m e r a t 
fcinsandig·c (�rauwacke m i t  Toneisensteinknollen 
K o n g l o m c r a t, ·elwas Sandstein 
Schiefet·ton, Sti,qmat-ia, Stigrnarien -Schiefer 
236,5 Sphenophyllum tenen-immn 
Spenopteris sp., Cardiopteridium sp. 
Alloiopteris sp. 
Sandschiefer, etwas Grauwacke, Rhodea, Astet·o
calamites, Stigmaria sp., Sphenopteris sp., Lepi-

,dodendron acuminatum 

Grauwacke 
Grauwacke, ·etwas Schieferton 
Sti_qmaria sp , Stigrnarien-Schiefer 
( Jardiopteridium, Asterocalamites 
'Vurzclboden 

Schiefert-on, Pflanzen 
G•�auwackc, elw:as Schieferton 

Lepidodendron acuminatum 
Grauwacke 
Schiefert-on, Sphenopteris sp. 
Stigmaria sp , Stigm.arien-Schiefer 

Gt·auwad�e; etwas TonschieEer 
Lepidodendron acuminatum, Sti,qmaf'ia sp. 
Schiefedon klüftig, Harnischfl . , Schwef•elkics 
auf Klüft-en ' 

248-249 Stigmarien-Schiefcr. Sti,qmaria sp. 
250.3-251,2 Wurzelbo.den , Sti,gmarien-Schiefer, 
Stamm, Flözneigung 

· 

Grauwacke 
254,8-255,8 Asterocalamite.• sp. 
257,1-258,1 Stigmarien 
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sehr flach 
219-21 m 450 

15-200 

nach 

nach 

flach 

flach 
flach 

nach 

fl ach 

:J0-45° 

flach 
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Tiefe (' 1 · h B · h Formation Bemerkungen 
in m bis ,_oo O-glSIC e ezetc nung 

. 258,1 Grauwacke, etwas SchickrlQll tmd kohlige 
Schlefer Unler-Karbon 25° 

260,2 

263,4 

265,7 
268,0 

2G8A 
268.8 
270,8 

277,6 
290,95 

291,7 

296,3 

297,3 . 

297,8 
318,9 

320,85 

323,5 
323,9 
:124,65 
327,8 

:l2H,25 

:�30,4 
341,45 
842,6 
343A5 
346,0 
348.75 
352,5 

:1()2,!) 
:!()Li 
366,5 

kohliger Schiefer. S ligmarien-Schiefet· 
Asterocalamites, punktierte Sp.i.ndeln 
Grauwacke, Schieferton und kohlige Schiefer 
260,2-261,2 Stigmarien-Schiefer, Lepidophyten
Sta:mm 
262,2 Stigmaria sp., Lepidodendron acuminatum 
feinsandige Grauwacke 
fein�ndige Gmuwacke, elwas Schieferton, 

. Sti_qmaria sp., S tigmarien-Schiefer 
266,3-268,0 punktierte Spind-el 
Grauwacke 
Schiefc1·lon mil Toneisensldnkcmkrclioncn 
Schieferton, Sligmarien- und Pfla:nzenschiefet· 
269,8--270,8 Sti.qmaria sp� 
Grauwacke 
feinsandige Grauwacke 

feinsandige Grauwacke mit Schief•erton, 
klürtig 
Sandschiefer. klüftig 
Sti_qmaria, grüner Überzug auf Klüften mit 
PflarlZenlagen 
Grauwacke mit Sandschiefer 

Gt·auwackc 
feinsandige Grauwacke. sehr klüftig, Kluft
ausfüllung, Kalk'>lMl · 

300-302,85 Pt1anzcn hacksei 
308,55-309,8 Pflanzen 
Schi.efcrton 
318,H-319,65 Wurmspuren 
Gt·auwackc 
KohJ.enschiefet· 

Schi·eferton mit S tigmaricn 
fcinsandig·c Grauwacke, z. T. gl'Oh, klitflig 
(Kalkspat) 
feinsandige Grauwacke mit Schieferton
schnürP-n. H:icksel 
Schiefert{m. H ückscl 
GrauwaclH�. klüftig (Kalkspat) 
Schiefet·Lon. S ligmarien-Sclüefer. � Lingula. 
Sanö.stein. Pt1anzcn 
T<Jnschiefcr mit Stigmarien 
Gt·auwacke 
Sandstein mit Tonschi.efet· 
348,75-349,3 Stigmaria sp. 
Stigmarien-Schiefer, Pflanzen, 
feinsandige Grauwacke 
Schieferton mit Stigmaricn-Schiefer 
35H,3--35R55 Stigmarien -Schiefcr, sehr zerklüftet 
Schidc1·ton mil Sandslein 
(�1·auwackc 
Schieferton, Pflanzen durch Harnischfl. 
zerstört 
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flach 

llacb 
flach 

flach · s7s. m 9• 187 - 288 m 
45• 188-290, 95 m flach 

Einfallen sehr 
wechselnd, -·4�0 

flach 

15-200 

flach 
nach 

10° 

flach 

verruschelies Gebirg• 959,t - 40!,5m. 
im all�r. lt�t�h. znWf'i\en 1-lleil H.tlf.e:!:O
richtet (viel Kern-

verlust! 
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Tiefe 
in m bis 

Geologische Bezeichnung Formation Bem�rkungen 

:!87,7 
:18!1,3 
:!89,5 
3!)<J,75 

401,5 
402,25 
403,35 
405,75 
406,75 
407,7 
'128,1 

4:tl.O 
-t:«J 8 
137:5 
440,65 
441 65 
443:95 
445,0 
450,2 

G1·auwa-ckc mit Schieferton 
Schiefe1·Lon mit Stigmari�n ? 
Grauwa-cke 

U nler-Karbon 

.", Schieft-TI:on . 
389,5 -391,25 \steilslehend, Harnis-chflächen 
Sandschiefm· 

-
" 

Kalkstein. dunkelgrau, Koralle. Echinodermen - Kohlenl;;alk 
Schieferton, schwach kalkhaltig 
Grauwacke, kalkhaltig 
Grauwacke mit • Tonschiefer 
Kalkbänlw mit Tonschiefer 
Kalkbänke mit Schieferton 
426,35-427,35 T·ongallen, ·etwas Anthrazi t  
Kalkb:'mke. his 1 m s tark. mit Schiel'<:rlonslrciJ'.en 
Kalkßrauwa-cke mit Milwofatma 
Kall;;;grauwacke ·mit Schieferton 
Kalkgrauwacke 

· -
Kalkgrauwa-cke mit Schieferton 
Kalkgrauwacke 
Kalkgrauwacke mit Schief{'rtou 
Kalkgrauwacke mit Mikrofauna. Koralle 

" 
" 
" 

" 
" 
" 

394,!J5 -!i96:� 1n 6011 

15° 

452,55 

454,6 
489,5 

Tonschiefer 

quarzitisoher Sandstein 
Tonschiefer mit Glinuner auf 
flächen und Einlagerungen von 
Sandstein 

den Schicht
quarzitischern 

Mittel- l 
Kambrium ( 

" 

" 

45° 
z. T. saiger 

S c h i c h t e n - V e r z e i c h n i s d e 'r B o h r u n g D o L> e r  1 u g X. 

Höhe über NN : rd. 98,25 m. 
Bearbeiter : BERG, Go'rHAN und PICARD. 

Tiefe 
in m bi> Geologische Bezeichnung 

24,0 Sand mit EinLag·erungen von 
74,3 Wechsellagenmg von Sand 

Braunkohle 

Ton 
und Ton · mit 

1 1!),5 Sandstein, Tons:chlefe1· und Schieferton in 

Formalion 

Diluvium 

Mioz:in 

123,0 

137,0 

Wechsellagerung -.... Unter-Karbon 

138,1 ' 

148,0 
156,3 

156,9 
168,5 

183,0 

18-!,0 

kleinkörnig-e Grauwadw mit schwarzen 
Schiefcrschülpehen u. Quarzgeröllen 
feinkörnige Grauwacke, sandsLeinälmlich. mit 
Geröllen 
feinkörnige Grauwack{\ mit Zwischenlagen 
von Schieferton, schlicksandartig, mit Pflan-
�nstengeln · 

feinkörnige Grauwacke 
Grauwacke .mit Zwischenschichten von TOI!l-
schlefer 
Konglomemt (geröllführende Grauwacke) 
kleinkörnige G-rauwacke mit Tonschiefer
zwischenschich Len 
Grauwacke mit schwarzen Schieferschitlp
ch-en. von Harnischfläch-en durchzogen (b-ei 
170 m glimmerhaltig) 
Tonschiefer 

·
mit ·Pflan zenhäcksd 

" 

;, 
" 

" 
" 

" 

" 
" 

Bemerkungen 

S p ülbohrung 
l>is 119,5 m 

Kernbohrung 

123-125 ll1 :  30° 

142-lH m :  200 

1 53 m :  4()0 

-1()11 bei 163,2 m 

_ 170,8 m 450 
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Tiefe 
in m bis Geologische Bezeichnung Formalion 

mit Zwischenschichten YOll 188,8f) Grauwacke 
Schieferton Unlct·-Kat·bon 

191,15 . Grauwacke mit Kalzitadei-n unu Kohlm
schmitzen 

192,05 Grauwacke mi t SchieferLon, Pflanzenresten 

195,0 

206,5 
207,55 
211U 
228;o 
229,0 
233,15 
248,15 

2-!9,3 
252,0 
254,6 
255,3 
257,0 
260,1 

.261,6 

262,05 
262,65 
263,() 
2G-!,2 
26&,75 
270,:3 
27!,95 
276,95 

28 1 ,7 

286,5;) 
29!,3 

2B-!.ß 
295;7 
297,35 
298,25 
30-!,0 
306,75 

"!lJ7,7 

:l2 l,O 

lUld Harnischflächen · 

feinkörnige Grauwacke mit kohligen Hii:ut
. cheu, Pflanzenreste 
feinköm;ige Grauwacke 
Schieferton 
fcinkörni,ge Grauwacke 
Grauwacke mit Kalzitadcm 
Schieferton mit Kalkspatgängen 
feinkörnige Grauwacke 

feinkörnige Grauwacke mit Kalkspatadern 
und Hamischflächen · 

Grauwacke mit schwarzen S.Chieferschülpchen 
Grauwacke ,mit schwarz·en Schieferschülpchen 
Grauwa.oke mit anthrazitischen Kohlenlinsen. 
Schieferton mit S'tigmaria jicoides 
feinkörnige Grauwacke mit Kohlenhäutchen 
feinkörnige Grauwacke m:it 0,30 m kohligem 
Schiefer, Stigmaria jicoides 
Schieferton mit Cardiopteridium sp., Stigmaria · 
ficoides 
feinkörni;ge Grauwacke 
Schieferton 
feinkörnige Grauwacke 
Schiderton 

· 

'Grauwacke mit schwarzen Schiderschülpchen 
K<>ualomeral mit  Adern von Quarz mit Kalkspat 
gt'IObkörni.gc Grauwacke mit Anthrazit-Häutchen 
Schieferton mit 0,45 m kohligem Schiefer, 
Pfl.anzcm'1esten und Anthrazitschnüren, mit 
Harnischflächen durchsetzt 
groiJkörnige Grauwacke mit Schwefelkies, 
Kalzitad·crn, Anthrazithäu tchen, Körnern von 

, blauem Quarz 
Konglomerat 
Grauwacken mit Zwischenlagen von Sch;.ercr
ton, bei 292 rn :  Asterocalamites sp. und Sti,q

maria-Narben, Cardiopteridium sp. 
Tm1schiefer 
Grauwacke 
Schieferton mit Asterocalamites sp. 
Grauwacke ' 
Schieferton mit grobem Pflanzenhäcksel und 
Streifen von Sandstein, Crinokleen , Productus sp; 
feinköl'Jl:iger quarzitisoeher Sandstein, kalk
haltig, Productus sp. 
Kalkgranwacke mit Q uarz- und FieldSJ}at
kömchen, MuskowitspHttern und Sehiefcr
f ct7..chen, Crinoideen 
s!!-ndigcr KalksLein, glimmemeich, Schwefel
kies una Kalkspat auf Kluftflächen 
bet 313 und 321 m Crinoideen 
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" 

" 
" 
" 

" 
" 
" 

" 

" 
" 
" 

" 

" 
" 

" 
,. 

" 

" 
" 

" 

" 
" 
., 
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Kohlenkalk 

., 

" 

" 
" 

Bemerkungen 

187 lll : ·15° 

208,95 m : .45° 350 

fasl horizontal 

45° 
400 

400 
ago 
-100 

400 

300 

300 

270,8 111 : 390 

:mo 

3()0 

322 m 35° 
323 rn :  400 
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Tiefe 
in m bis 

Geologisehc Bezeichnl.mg 

336 schwarzer Kalk mi t .  Kalzit:dern, bituminös 
3-!2 �Jooli l h-ischer schwarzer Kalk, organismen

rekh (Muscheln. Echinodermen; .. mil Kalzit
adern · 

346, 1 
:i47,15 

347,45 

:H!I,O 
;J(")(t,7 

351,5 
352,0 

355 

355,7 

357,0 
359,3 
361,95 

366,9 
371,6 
376,8 
384,0 
387,2 
300 

392,0 

394,0 
399 

grauer Ton 
K o n g I o m t' r a l. grauwJ.Ck{'n ähulicher San:l
slein. feitJ,gehilntl-erl. mil flachen Geröll<'n Yon 
Quarz und Toonsdüef·er ; mit S.chwefehlües 
und Ble.iglat�z. Produ.ctus, Crinoidee:n, Korallen 
Touochi-efer mi l quarzi tischen Sandstein
zwischcilschichlen . lilimmet·. Schw-efelkil's 
SandstrinscMefer. tonstrdfig · 
Ton schi-efet· mit grauen, fcinkör�en Sand
slt•iltz\vischcnschichtrn, · glimmct"haltig 
Q uarziliselwr Sandsl ein mit Schwdclkies \ 
Tons·chi-cf.er mit quarzilischem Sandstein, 
glim merhallig 
Sandsteinschiefer. feinkümig. lonstreifig, 
glinirnerhal tig 
Schiefet·ton mit Strcif·en \'Oll feinl•ömigem 
Sandstein, glimmerhallig , 
desgl. 
desgl. 
S.ands·teinschi·efet· mil Tonhäutchen, glim
merhaltig 
Schieferton, sands.trdfig, glimmerhal lig 
Schieferton ,  sandstreifig, glimmerhaltig 
v·erruschelter Schief·erton , sandsleinstreifig 
Schieferton, sandstcinstreifig 
verruSIChelter Schieferton, sandsteins Lrcifig 
grauwackenähnlicher Kalksandstcin, du•·ch-
rogeu von Kalzitadern, Bleiglartz 
grauwackenähnlicher Kalksandstcin., slark 
zerquelschL mit an thrazitisch glänzenden 
Gangletten 
grauwackenähnlicher Kalksandstcin 
schwarz-er Kalk mit Kalzitadern, elwas durch
gcqurlschl .  mit Stmi·cn Y\)ll Schieferung 

Formalion 

Kohlenkalk 

" 
" 

�fittei
Kambl'ium 

" 

,, 

" 

" 

" 

" 

" 
" 
" 
" 

" 

Unter
kambrium 

" 
" 

" 
400 schwarz�r Kalk mit Kalzitatlem stark zcr

quclscht, mit  an\hrazilisc.h glün�nden Gang1elten " . 

D a s K a r b o n  

Bemerkungen 

326 m :  40° 
328 m :  45° 
329 lll : 35° 

330/331 m :  40° 
332 m :  42<l 
333 m :  45° 

335/336 m : 400 
338 m :  400 
340 m :  400 

ß()fl 
600 

()()II 

40-70° 

40-450 

00 
30° 

20-4()0 
50-6()0 

9f)O 
9()0 
440 
44° 

GoTJJ.\N hal berells d:trauf hingewiesen,, <laf� die in [rühcnm Tief
oohnmgen bei Doberlug nachgewiesene reiche Flözführung in Schichten, 
die vorübergehend als alloberkarbonisch, aber jetzt als unterkarbonisch 
aufgefaßt werden, für das ganze deutsche Gebiet ein Unikum darstellt. -

In den Bohrungen Doberlug I--III u. VI hat das Karbon eine Mäch
tigkeil von 95,2 ( VI )  bis 593,� m (III). Demgegenüber beträgt die Mäch
tigkeil in der Bohrung Doberlug IX : 240,·5 m, X :  223,95 m. Petrographisch 
sind die Schichtenfolg{>.U sehr ähnlich, es. fehlt aber in den neuen Boll
ruugen die Flözführung, obwohl die klimatischen Verhältnisse auf Grund 
der Flora und der Wurzelböden dieselben gewesen sein müssen, Daß die 
karbonische Schichtenfolge zum Unterkarbon zu stellen ist, ·ergibt sich 
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einwandfrei daraus, daß im Liegenden Kohlenkalk-Fazies in einer Mäch
t igkeit von ·  48,7 bezw. 48,9 m folgt. .Herr v . . GAERTNER hat mich darauf 
aufmerksam gemacht, daß in den · Tiefbohrungen D<>berlug II und III 
die Kohlenkalkschichten sehr · stark verkiesell ,  aber am Aussehen zu 
erkennen sind. Durch diese Erkenntnis ist einwandfrei erwiesen, daU 
die karbonis.chen Schichtenfolgen aller bisherigen Tiefbohrungen als gleich-

• alterig aufzufassen sind und eine Vertaubung der Flöze in östlicher 
Richtung erfolgt ist. Es sei ferner noch auf das Grenzkonglomerat im 
Liegenden des Kohlenkalkes in der Bohrung Doberlug X hingewiesen. 

Durch das Profil der Tiefbohrung Doberlug X ist eine Annähernllg 
· 

zu dem schlesischen Unterkarbon (z. B. Görlitz) zu erkennen. 
Es ist zu erwarten, daß in späteren Tiefbohrungen "die weitere Vcr

breilung der Flöze festgestellt wird und die hier angeschnitlenen A lters
fragen geklärt werden. 

Das beigefügte Profil (Abb. 2) ist als Skizze aufzufassen, da uich l 
t'ininal das Einfallen der Schichten bekannt Ist und auf die Darstellung 
von Tektonik völlig verzichtet werrlen mußte. 
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Abb. 2 

D a s  K a m b r i u m  

Mlh/t:l71rl/lr 
AltWrl/clm6riunr 

In allen bisherigen Tiefbohrungen und auch in den Bohrungen Dober
lug· IX u. X liegt das Karbon diskordant auf Mittclkambrium, das in 
früheren Bohrungen in einer l\Iächtigkcit  von 40,52 bis 125,8 ni aufge
schlossen worden ist. In den Bohrungen Doberlug IX u. X beträgt die 
Mächtigkeit 39,3 bezw. 40,05 m. 

In · 
der Tiefbohrung Doherlug X folgt unler den in allen bisherigen 

Bohrungen petrographisch gleich entwickelten Schichten eine völlig ab
weichende Schichtenfolge grauwackenähnlicher Kalksandsteinbänke, die 
ich zum U n t e r  l< a m b r i u m  gestellt habe. 

Die Fortsetzung des Mittel�'lmbriums ist in östlicher Hichlung zu 
suchen, wo ich in einer Tiefbohrung bei Sagan Schichten gesehen habe, 
die mit dem Doberluger Mittelkambrium petrographisch Yöllig überein-
s��m. 

· 
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--· 

-- ·  

--· 

-- · 
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Z u s a m m e n f a s s u n g 

D urch die Tiefbohrungen Doberlug IX u. X sind wissenschaftlich sehr 
wert,·olle Hinweise für rlie Et·schl ießung des allen ·Gebirges, insbesondere 
des flözführenden Unterkarbons im Lieferen Untergrund der Mark Bran
denburg erzielt worden . 
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Fischreste aus dem Oberoligozän Nordwestdeutschlands und 
dem Mittelmiozän von V enlo in Holland 

Von WILiiELM \VEILEH, Worms 

(Mit 2i .-\hhi1dungen) 

Die na·chskhende Abhand l ung bildet eLne El'gänwng z ur Bcat·hei l ung dct· 
l el"liiin•n Fischo lol i lhen �·ordwcs ldeulschlands und des Rheinlais (WEILE!\ 1!}42) 
und hehandel!: die ühdgoen Fisch r-este aus dl'm Obet'oli.g·oz<in von -\achen, des 
Dohcrg{!s hci BtuHl.t� i. W. und d<.'r Kassdel' Bucht, sowk dem :\fittelnri·ozän <l.cr 
Bohnmg Venlo in Holland. Die F:>ssilien bcl'inden sich im Musetun des Reichs
anries für Hodenfors-chung in Bcl"iin und iri der Sammlung des Het-rn JuLWS 
GöHGES. Kassel-Wilhelmshöhe. Z. T. w urden si-e von Hcrn) L. ScHULZE, Kassel. 
aufgesanuneiL Für die Überlassung dc." Mal-eria.ls spreche ich dem Reichsamt r'l'u: 
Bod{•nfot-.schung tmd den genannten Herrn meinen verbindlichsten Dank aus. 
B{'sonderer Dank g·ebühri: WJch H�r·m .T. GönGES für einoj,ge geoologische Auskünfle. 

A. Oberoligozän 

_1. Selachii 

Notidanus [Jrimiqenius .-\<;. 
Syn. : Not-idattlts recurvus AG.\SSIZ, 18-t:l. S. 222, Tal'. :17. Fig. !)- - 12 

Notidanus d'anconae Pll.OBST 1879. S .. 1ß(), Til.f. 3. Fig. (i - 1 1  
Notidanus paucidens KocH 1003, S .  2i, Taf. 1 ,  Fig. 3 
Heptranchias anderson� .Tono.d :N 1 90i, S. 10L Abh. 3 

Zwei Bruchs lücke Yon Utleralzähnen, eines d avon abgerollt. 


